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Tnitrhalirndts .
Des Kaufes Dämon .

Roman aus dem Englischen von August Leo.
(Nachdruck verboten)

(Fortsetzung.)
» Ich — ich weiß es "

, antwortete sie
bewegt . „ Sie sind die Wittwe jenes schreck¬
lichen Menschen — Julian Battley , aber
es giebt Viele , die ihre Identität verbergen ,
wen » sie an einen solchen Ort gebracht wer¬
den , wie dieser es ist . Man sagte mir,
daß Sie, als Sie gefragt wurde », sich wei¬
gerten , Ihre » Mädchenname » anzugeben
Wollen Sie ihn mir nicht anvertrane» ?
Sie wissen nicht , wie viel für mich von
Ihren Worten abhängt . Wurden Sie, —
o antworten Sie mir aufrichtig — wurden
Sie jemals Clara Ruysdene genannt? "

Crystal schüttelte traurig den Kopf.
„ Niemals ! " erwiderte sie mit zitternder

Stimme . „ Ich versprach meiner — das
heißt , ich , — ich beschloß , meinen Mädchen¬
namen nicht zu enthüllen , weil ich nickt
wünschte , daß die Sünde und Schande mei¬
nes Mannes auf meine Familie zurückfiele !
Doch den Namen , von dem Sie sprechen,
habe ich noch nie gehört ; ich bin die Tochter
eines einfachen Farmers .

"
„ Schwester Mary Agnes seufzte tief

und ließ den Kopf sinken .
„ Es ist seltsam — sehr seltsam !" sagte

sie mit trauriger Stimme . „ Sie sehen —
Jemandem , den ich früher kannte , so ähnlich,— ach ! so ähnlich , daß mir das Herz still -
stand, als ich Sie anblickie. Und Sie täu¬
schen mich nicht ? "

„ Ich täusche Sie nickt . Das kann ich
beschwören"

, antwortete Crystal. „ Ick habe
den Namen , von dem Sie sprachen , noch nie
in meinem Leben gehört , und doch ist mir,als müßte ich Sie schon gesehen haben . "

Die Oberin blickte wieder auf.
„ Auch ich hoffte es anfangs ! " sagte sie

mit erstickter Simme . „ Ich — ich glaubte— doch Sie sagen, Sie sind keine Ruysdene,und das zerstört meinen Traum . Aber Sie
sind ihr so ähnlich — so ähnlich ! Allein
genug davon . Sie haben mich seltsam be¬
wegt, mein armes Kind ; doch daß Sie mit
diesem Gesichte keine Ruysdene sind ! O
Gott ! Deine Wege sind wunderbar ! "

Schwester Mary Angnes verfiel in tiefes
Nachdenken ! bald aber wandte sie sich aufs
neue zu Crystal und sagte plötzlich :

„ Wenn auck Sie keine Ruysdene sind,er ist einer und er kommt Ihretwegen hierher. "
„ Von wem sprechen Sie ? " fragte Crystal,da sie nicht wußte , wen die Oberin mit diesemNamen meinte.
»Jckr spreche von Lord Areleigh " , war

die Antwort . „ Er ist ein Ruysdene — von
mütterlicher Seite .

"
„Kannten Sie seine Mutter ?"
Schwester Mary Agnes schüttelte den Kopf.
„ Nein"

, antwortete sie mit gedämpfter
Stimme . „ Ich — ich hörte nur von ihr.Sie lebte im Süden — in Florida , bei —
bei ihrem Bruder , glaube ich , dem Onkel des
Lords .

"
„O ja , das weiß ich "

, entgegnete Crystal.
„ Lord Areleigh sprach heute von ihm . Er
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— er — " sie errötete schüchtern, — „will
niick zu ihm führen , wenn ich hier entlassen
werde . "

Die Oberin wurde leichenblaß.
„ Sie nach Schloß Ruysdene führen ?"

wiederholt sie heiser . Als was ? "
„ Als — als Dienerin oder Gesellschaf¬

terin oder etwas dergleichen"
, antwortete

Crystal. „ Er sagte nicht, in welcher Eigen¬
schaft. Ich glaube , in irgend einer Stellung
bei Miß Ruysdene ; doch ich wußte früher
nicht, daß sie so hieße. Er sprach nur von
seinem Onkel und seiner neu aufgefundenen
Cousine ; also denke ich mir, daß ich wohl
dieser in irgend einer Weise werde dienlich
sei» können. Dem alten Herrn selbst könnte
ich doch nichts nützen . "

Die Hände der Oberin fielen plötzlick
herab , eine Bleifarbe überzog ihr Gesicht;
sie fuhr mit einem Schreckensansrufe zurück
und saß starr und aufrecht , als ob sie zuStein verwandelt wäre.

„ Spotten Sie meiner ? " rief sie mit
schriller Stimme , während ihr ganzes Wesen
von unterdrückter Aufregung erzitterte . „ Bin
ich wahnsinnigoder träume ich ? Kind , sprechenSie aufrichtig ! Sagten Sie , daß John
Ruysdenes Tochter — seine so lange ver- >
lorene Tochter — gefunden wurde und bei
ihm lebt ? "

Crystal sah , daß sie bei diesen Worten
furchtbar erregt war , doch die Tiefe ihrer
Empfindungen konnte sie nicht ermessen .

„ Sie haben mich nicht mißverstanden ",
erwiderte sie, „ ich sagte in der That, daß
die Erbin von Ruysdene gefunden worden sei. "

„ Doch wann — wie — wo ?"
„Das weiß ich nicht . Lord Areleigh

sagte nur, daß sie aus Armut und Kummer
erlöst worden sei und deshalb Mitleid mit
mir haben würde. "

Schwester Mary Agnes stand auf ; sie
^war totesmatt und Alles schien sich um sie
im Kreise zu drehen .

„Gefunden ! " rief sie, dock ihre Stimme
war kaum hörbar . „ Ach, aber wie ? —
Aber wo ? O , wenn ich mich nur erinnern,— wenn ich mir nur die Vergangenheitzu -
rückrufen könnte ! Ach wirv sich denn derj
Schleier niemals lüften ? Es ist leer hier— Alles leer ! "

Sie drückte, während sie dies sagte, dieHand an die Stirn , und Crystal, welcheihre Worte nur zum Teil verstand , erinnerte
sich , daß Schwester Veronica ihr erzählt, dieOberin des „ heiligen Herzens " sei einst Be¬
wohnerin einer Irrenanstalt gewesen.

„ Es ist leer hier ! " fuhr die melodischeStimme fort , indem die Gestalt der Oberinvor unbeschreiblichem Weh zitterte, — „ leerim Gehirn, — leer im Herzen ! Und dochnach so langen Jahren aufgefunden I "Sie blickte stumm aus die weiße Wand ,auf der das Sonnenlicht tanzte, blickte —
aus die Gestalt zurück , die neben ihr imBette lag, und ließ dann den Schleier herab.

«Ich muß Sie jetzt verlassen "
, sagte siehastig. „ Es wirb spät und ich muß ins

Kloster zurück . "
Sie drückte die seinen, weißen Hände,welche gefaltet auf der Decke lagen , undwandte sich dann, um zu gehen .
„ Aber die Veränderungdes Namens, hoch¬würdige Lchwester ? " fragte Crystal, welche

sah , daß sie sie verlassen wollte. Hat SchwesterVeronica nickt gesagt , daß ich —"
„ Sie hat es mir gesagt — ja ! " wardie halbverständliche Antwort. „Ich habedas Papier und werde Sie nickt vergessen.Ehe der Monat zu Ende ist, sollen Sie ge¬setzlich Merrivale heißen ! "
Sie wandte sich schnell ab und wanktedavon.
Als sie nun einige Schritte entfernt war ,hielt sie plötzlich, wie unentschlossen, inne,wandte sich um und eilte zu Crystals Bett

zurück .
„ Ich — ich hatte etwas vergesse» ! sagtesie, indem sie sich niederbeugte und eine ihrer

zitternden Hände ans die der Kranken legte.
„ Es wird vielleicht niemals nötig sein ;doch wenn ich Ihnen das Recht verschaffe,wieder in die Welt zu treten, ohne der
Flecken Ihres alten Namens, — möchtenSie mir nickt, aus Erkenntlichkeit dafür ,etwas versprechen? Wie ich gesagt habe, eswird vielleicht niemals nötig sein , aber —
aber wenn Sie nach Schloß Ruysdenekommen,bitte ick Sie, mir zu versprechen, mich wissen
zu lassen, wenn sich dort Knmmer und Sorge
einschleichen . "

„ Kummer ?" wiederholte Crystal.
„ Eine Krankheit oder irgend etwas Der¬

artiges , unterbrach die Schwester , ihre Worte
näher erklärend , „ wenn Sie Beistand brauchen— wenn Ruysdene oder — oder ihr Vater ,wenn irgend Jemand unter dem Dache diesesHauses der Hülfe benötigt ist , versprechenSie mir, daß Sie mir es in das Kloster
„ zum heiligen Herzen " schreiben wollen . Wir— wir verschaffen gern Wärterinnen oderan deren guten Gehülfinnen gute Plätze ,und wenn ick Ihnen behülstich bin , werdenSie gewiß auch gern Anderen behülstich sein— nicht war ? "

Crystal. Und, als ob dies Alles nur eineVision gewesen wäre, hob sich plötzlich di«zitternde Hand, die schwarzgekleidete Gestaltder Oberin eilte den sonnigen Gang entlangund war bald daraus verschwunden .Von den Aufregungen des Tages erschöpft,nahm Crystal die Blumen, drückte sie andie Brust , drehte ihr Gesicht der Wand zuund versank in einen tiefen Schlummer.Und als sie so schlief, träumte ihr zumzweiten Male, daß Lord Areleigh sich übersie beugte, sie küsse und weißen Hollunderauf die Brust lege ; doch dieses Mal wares ein Kuß des Schmerzes und auf seinemmännlich schönen Gesichte lag ein Ausdruckder Traurigkeit.
So ging der Tag vorüber und als derAbend herannahte, erhielt sie seinen Brief.Sie hatten sich gefunden und wieder ver¬loren — das war ihr Gedanke — und dieSonne schien aus ihrem Leben zu schwindenund es war jetzt finsterer , als früher .
„ Ich muß ihm zu Hilfe eilen ! " rief sie,als sie der Schwester Veronica (den Briefvorlas . „ Sehen Sie , seine schöne Cousineflicht vor der Ansteckung; das Haus ist ver¬

lassen ! Jetzt ist es Zeit, ihm seine Güte zuvergelten . "
Doch die Schwester schüttelte de » Kopf.
„ Nock nicht, die Aerzte werden es nickterlauben "

, entgegnete sie. „Frühestens in
acht Tagen ."
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„ Acht Tage ! Sie erschienen Crystal als
«in Jahr , und doch folgte » dieser Woche
noch mehrere, ehe Julian Battleys Witwe
das Bett verlassen konnte.

Die Gemütsruhe, die ihre Genesung be¬
schleunigt hätte, war jetzt gewichen : Unruhe
und Aufregung brachten eine» schweren Rück¬
fall und zwei , drei , vier Wochen gingen
vorüber, ehe Crystal Battley — jetzt Crystal
Merrivale — sich im Waggon in die Kissen
zurücklehnte und beobachtete, wie die Lichter
der Stadt , eines nach dem andern , ihr ent¬
schwunden, der Zug durch die dunkle Januar -
Nackt dahinfuhr und sie » ach dem verpeste¬
ten Orte führte , — nach Schloß Ruysdene,
zu ihrer Bestimmung , zu ihm.

Lord Areleighs Entsetzen mar ungekünstelt
— das sah Crystal — und ein Gefühl der
Dankbarkeit erfüllte ihr Herz, denn es zeigte
ihr wie rein und selbstlos seine Liebe war.

.. Wollen Sie mir nicht „ Willkommen "
sagen ? " lächelte sie, indem sie ihm die Hand
reichte und ihm einen liebevollen Blick zu -
wars , einen Blick, der ihrem bezaubernden
Gesichtchen neue Schönheit verlieh .

Doch er wehrte sie mit a » sgestreellem
Arme ab . „ Der Tod liegt in der Luft !"
rief er heiser. „ Fliehen Sie , ehe Sie das
schreckliche Schicksal ereilt ! Weshalb wolle»
Sie Gott versuchen? "

( Fortsetzung folgt ) .

Bermis chleS.
— In Moskau zeigte ein junger , kräf¬

tiger Bursche , als er Soldat werden sollte ,
seinen ganz krummen Zeigefinger. Die Mili¬
tärs besichtigten den Finger, versuchten auch,
ihn zu biegen , aber es war nicht möglich , ihn
grade zu strecken . „Wie jlange ist denn der
Finger so eingebogen? " fragte plötzlich der
Arzt . „Seit 7 bis 8 Jahren .

"
„Wie war

er denn früher ? " „ So "
, antwortete der Ueber-

raschte und strente den Finger zum allgemeinen
Gadium kerzengrade aus. „Nun, da mach 's
nur , wenn Du die Flinte in die Hand kriegst ,
auch so

"
, sagte der Arzt .

— In Regensburg kam vor einigen
Tagen ein Bäuerlein in das Rathaus und
fragte den dortselbst stehenden Thorposten , wo
er da Werg haben könne . Als ihm dieser
bedeutete , daß es solches im Rathause nicht
gebe, erwiderte das Bäuerlein : „Was, mir
wurde doch am Markt gesagt, ich solle nur
ins Rathaus gehen , da kann ich genug haben,
denn da spinnens !"

(Kraftgefühl .) Schneider : Junge , gieb
mir ' mal ' ne Nadel her ! — Lehrjunge : Meester,
darf ick Ihnen zwee bringen ? Ick fühle mir
heute so kräftig !

(Zweideutig ) Was werden S ' thun ,
wenn ich Ihnen jetzt a Bussel geb' ? — Geben
S ' mir nur anen, dann werden S ' schon sehen !

(Aufklärung .) Meyer : „Was sind
denn das für Leute im Reichstag, die man

im Fraktionsverzeichnis als „ Wilde" benannt
findet ? " — Müller : „Dummer Kerl ! Die
sind in Kamerun , Angra Pequena und auf
den Bismark -Jnseln gewählt worden .

"

Die Anekt 4er Llusik .
ii .

Paul liebte schüchtern eine Maid
n namenlosem Sehnen
nd weil er nicht zu sprechen wagt ' ,So griff er zu den Tönen .

Ein Spielwerk kauft' er, sandte es
Der schönen Maid in's Haus.
Sie zog es auf — welch' Liederstrom
Quoll da aus ihm heraus .
„Ich kenn ' ein Aug ' "

. so fing es an ,
„Hab ' ich nur dich " ging 's weiter ,
„Ich schnitt 's in alle Rinden ein " ,
„ Ich bin so ernst, so heiter."
Dann klang's : „Ach wie ist's möglich dann.
Daß ich dich lassen kann" ,
„O , wenn du wärst mein Eigen" ,So klang es weiter dann.
Die Maid verstand der Lieder Sinn
Gar bald, in kurzer Zeit,Sa kam's , daß eines Tages Paul
Um ihre Hand gefreit.
Und als er am Altäre stand,
Da lispelt er für sich :
„Das Glück, o Meister Heller , jaEs kam mir nur durch dich !
Drum ist's gewiß ein guwr Rat,
Dem Alles folge gern :
Ein Spielwerk kanfe jeder sich
Bei I . H - Heller, Bern !

-4 -
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krämlisrt auk cksn Amsstsllungsn ?u : k/Iünoken, Wien, Paris , Santiago,

Amsterdam , llondon , Stuttgart.
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_ Da » « ert Violiirsi » ( Oopisn alter Originale ) ;
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kür alle Instrumente .
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WM- dester HnnIitLt My

Kck«iMMl88S.
In der Chr . Wildbrett ' schen Buch-

druckcrei sind zu haben :
Stultg . lnst. Wilder-Aalender 20 Wf.
Ilsegende Milder-Kalender 2V „
Illustr . Wolks-Kalender 2V „
Wnrttemö . Landes Kalender 20 „
Wolksvote für Württemberg 20 „
Wortemonnaies- Kakender
(mit Goldschnitt u . Bildchen)
Schwaben-Kalender
Gallapfel-Kalender
Ser Wetter vom Whein
Lahrer Kinkender Bote
Schwabenstreich-Kalender

Jeder Käufer erhält , so lange Vorrat,
einen Kalender früherer Jahrgänge mit hüb¬
schen Erzählungen gratis.

Ubsn srsobisn :

Wkiknsvlitslilängk
( Ssncl llI c>si- T' onAsi' ' 8eIisll Wsili-

nsokts - Albums) .
visss brillant ausgestattsts Vslb -

naebtsgabs entkält nsbsn noolr 7 ancks -
rsn tsierliobsu Vsibuavbts - ölsloäien
novb sin

W lVleloäi'am M
(Oslrlamation , XIavisru . aälid . Violins )
bistet also einem , avvsisn oäsr ckrsiso
Kincksrnauglsiob Oslsgsnksit , ibrs Wsjb -
naobtsvilnsolis in ksisrliob sobönsr liVsiss
ckaraubringsn .

Osgsn Ljnssnckung von 1 20 ^
kür Uorto ssnäst äsn svbön ausgsstat -
tstsn Uanä nsbst sinsm lasolrsnlralsn -
cksr kür 1889 kranoo au .

4 . DonAsr ,
Kgl. Uolmusilralisnkcllg . , Köln a/R .



!

" — 435 —

^ ssssn6ss V^ siknsoktsZfssoksnk

öollü ^ Mp ° , ^ LLZ - Mer
''
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Anmerkung. Ilm sieb vor äsn vielen Uaebabmungen 2N sieksrn , bitte ivb sovobi beim ^ .ussobank als im I ' iasvbonkant
ansäriloklivb „ Soonekamp von KI. Unöerbsrg -AIbrecllt" ÜU loräern nnä genau auk äas xlasobsn - SlsKsl nnä Ltiqnstts ru Lobten .

Sollte trot -räem äer Versnob Kemaebt vsräsn , äas Publikum änrob Imitationen rn tänsobsn , so bitte iob , mir biervon
sofort Lsnntniss r n̂ xobon , nnä vvsräe iob unverLüZIiob äas HotvenälZs rur IIntsrärneknnK KssstrviäriKsr HaobabmnnKsn veranlassen .
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Marktplatz 7 zum Schiff
empfehlen in großer Auswahl

Tuche, Buckskins ä - Ueberzieher -Stoffe,
Kleiderstoffe , schwarze Kachmirs L schwarz gemusterte Stoffe,

Wegen - L Wintermantel -Stoffe ,
Untcrröüe , Normal -Hcmden, Jalken und Beinkleider ,

schwarze und farbige Schürzen,
seidene Foulards , Fichns und Echarpes,

Taschentücher in Seide , Leinen L Waumwotke ,
Hisch - L Weise -Decken ,

Bett - und Bügel -Decken, Bettüberwürfe ,
Sosa - und Nett -Morlagen ,
Läufer »ud MaMa -porhang -Äoffe, s
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21 Westl. Karl- MW I ' »» « I » FM H » MMFriedrich-Straße ^ L v > E , » » U " I » I »
2 » Westl. Karl .
Friedrich-Straße

SpeM - Geschäft für Oa .rri6ii -^ ÄiiÜ6l
empfehlen als paffende GG vill»i»» eI,t8 - Ltv8vI »vi,Lv r

GV »i»t« r - I * r»1vt « t8 von9 .5V an ,
, , H » vvIovk8 von 13.59 an ,
„ Vi8 »tv8 von ^ 29 an ,
„ « » a » ir»i» tvt mit farbigem Futter und Pelz¬

kragen von 19 an ,
1NeAvi »- I? » Ivtoi8 von 7 . 59 an ,

. . H » vvl «»ok,8 von 19 an ,Vi iikvt von ^ 5 59 an
„ LLIelilvI » «; !» von 2 an ,
, , Vttiltoi » in reiner Wolle mit Futter von 2.59 an ,Hntei '1-övlr .v in Filz und Velour von 1. 75 an,

8e > »UiItvi - lk.»'ttK « i» von 9 .99 an ,
I41i » «Ivr - llTeKvi »- « . GG luter - Aläntel in jeder Größe

und Preislage.
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rum Laeksn nnä Xoeben mit 2ueksr
fertig verrieben . Löstliebs IVilrrs
äer Lpsissu . Vsinsr , ansKisbiKsr nnä
begnsmer vis Vanillsseboten , Lolort
löslieb nnä niebt anlrsKsnä . Oer
kleinste Ansatz verleibt ^ bss , Lialtee ,
dlilob , Oaeao , knr .seb eto . äen fein¬
sten IVoblKSsebinaek . HovllrSLSptS
gratis . — In Wilclbscl eobt 2u
baden bei O . /Vbsrls ssn .

IVeitere Verkaufsstellen srriebtst
äasHauptäspot ^ guILsur , 8tutt § srt
liir IVnrttsmbsrK .

21 « op - oipl .0 ^ 2

Illsfisrestei' Üilzgeii -Iikiplösi,
mrtreffliob vvirkenll bei allen Xrsnklielten lies Magens .

Unübertroffen bei Appetitlosigkeit ,
Schwäche d. Magens , übelriechendem
Athem , Blähung , saurem Ausstößen ,
Kolik , Magenkalarrtt , Sodbrennen ,
Bildung von Sand u .Gries , übermäß .
Schleimproduclion,Gelbsucht , Ekel u.
Erbrechen . Kopsschmerz (faUs er vom
Magen yerrührt ) , Magenkrampf ,
Hartleibigkeit od. Verstopfung , Ueber -
laden des Magens mit Speisen und
Getränken , Würmer - , Milz --, Leber -
u. Hämorrhoidalleiden . — Preis k
Masche sammt Gebrauchsanweisung
80 Pt .. Doppelfla ĉhe »lk . 1.40 .
Central -Vers . durch Apotheker 1' arl

(Mäl ' ren ).
Die iviarlazeller Mageu -Lrvpfen lind kein Geheim -

mittel . Die Bestandtheile sind bei jedem Flal > chen in
rer Gebrauchsanweisung angegeben . H .sov )

Echt zu habe« in fast alle» Apotheken.
In Wildbad bei Apoth . Th. Umgelter .
In Liebenzell bei Apoth. Statb .
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Neuenbürg ,

wegen Geschäftsverälißerung .

Kleiderstoffe, Zitz, Alaudruck und Wurlrin
zu wesentlich herabgesetzte » Preisen .

Auf mein reichhaltiges Lager in :

Schürzen, Wollwaren , Kinderanzügen , Korset¬
ten und gestrickten Herrenwesten ,

womit ganz geräumt werden soll und deshalb unter Ankaufspreisen abgesetzt werden, er¬
laube ich mir besonders aufmerksam zu machen .

Die Gröffnung meiner :

Mkih« ch 1s -A«ßül >u>S
in Papier -, Galanterie- und Leder - Waren

^ bringe Hiermit ergebenst Zur Anzeige und Lcröe
E zu deren Wefucb freunöt '

icHst ein .

Ovvvie ktv ^Wx
justiert und mit Stempel versehen

vinpLvNII MttiASt
H . lLu1sd .SiNLSr,

?forrkeim .

Fünf wertvolle Beilagen
M gratis ^

erhält jeder Käufer von
Payne 's

Iltustr . Jamikien - Kalender
für 1889

Preis nur 5V Psg.
und zwar
Girren Wand -Kalender ,
Girren Worternonnaie -Kalenöer ,
Ginen Damen -AlmanacH ,
Gin prachtvolles Kelöruckbild : „Jamilienglücü "
sowie eine GisenbaHnkarte von Deutschland

in drei Farben gedruckt und bis zur Gegenwart ergänzt.
63 Ctm breit, 49 Ctm hoch

Dieser wirklich prächtig ausgestattete Kalender mit über 100 Illustrationen bietet
eine solch ; Fülle der Unterhaltung , wie sie k- in anderer Kalender auch nur annähernd
ausweisen kann- Spannende Erzählungen , köstliche Humoreske» , Anekdoten , belehrende
Artikel, Weltereignisse , R ' tsel, Rebus , Nekrologe wechseln in bunter Reihenfolge ab und
gestalten diesen weitverbreitetsten aller - entschen Kalender zu einem Unterhal -
tungsbuche ersten Ranges . Man verlange aber

Payne 's Mustr. Familien-Kalender ,
da unter ähnlichem Titel andere Kalender, die nicht annähernd dasselbe bieten, dem Pub¬
likum aufgedrängt werden.

Verlag rer payne 's Mustr. Familicn -Lalender, Ä. H . paync , Reudnitz bei Leipzig.
Zu beziehen durch die Expedition d - „Wildbader Chronik . "

Antwerpen : Silberne Medaille;
Zürich : Diplom. Goldene Medaillen :

Nizza 1884 ; Krems 1884 .

Spielwerkc
4 —200 Stücke spielend ; mit oder ohne
Expression, Mandoline , Trommel ,
Glocken , Himmelsstimmen, Castagnetten,
Harfenspiel rc.

Spieldosen
2— 16 Stücke spielend ; ferner Necessai¬
res , Cigarrenständer , Schweizerhäus¬
chen , Photographiealbums,Schreibzeuge ,
Handschuhkasten, Briefbeschwerer, Blu¬
menvasen, Cigarren -Etuis, Tabaksdosen,
Arbeitstische,Flaschen,Biergläser, Stühle
rc .. Alles mit Musik . Stets das
Neueste und vorzüglichste , besonders
geeignet zu Weihnachtsgeschenken

8 empfiehlt
s Z .K .Keller/IZern ( Schweiz) .
W Folge bedeutender Reduc-
M tion der Rohmaterialpreise bewilligeich
W auf die bisherigen Ansätze meiner Preis -
D listen 20 °/o Hlaöatt und zwar selbst
D bei dem kleinsten Aufträge .
^ Nur direkter Bezug garantirt Aecht-
> heit ; illustrirte Preislisten sende franko.

uvä LKLSMIFWM
lsovie üersn 8eeunüä''s Krankheiten :
Magen -,V/siblicke uncl
HUgsrnsine Lckväckc ;
Kksuins .ti8rnu8 L Kickt.
KrUnao L dratisversanckt
» . tt . Vk/Ikibic » L 0o.

k'rsmLcnrt s. M .

Kri '
r
'LtöallM - Ho/r/ect /

(äslieat im Otesebmaolc unä rsirsnäs Neu-
beiten für cten Weinnobtsbunm)

I Kisls entkält oa . 440 Ltüolc , vsrssuäs Asgei».
3 Illaeli Kaobnakme .

Kiste nnä Vsrpnobung bsrsvbus niobt .'tViöäsrvsrbüuksrn sskr smpkoblsn.
ttugo Vliese , vi-essten, Xsuibaoksti -asse 33, I.

Meinst Fest . ^uoKsr,Vsnills - ^ ucrKsk',
l^ 3AS > - 2uoKsk',

Oiironsl ,
OrsnZssnZolislsn ,

IVlsnclsIn,
i-lsssInussKsrns

Rosinen unc ! ^ibsbsn ,
k^ siZssn ,

OrsnZssn unc! Oitronsn,
iürkisolis 2 wsisok § sn

8o>vi6 ssmil . Oswürrs
smpkisblt

k^r. k̂ unk , Oonäitor.
Redaktion, Druck und Verlag von Cbr . Wildbrett in Wildbad.
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